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1612 Oktober 14 . [ ? ] , Solothurn
SCHREIBEN VON BONNAIRE AN STATTHALTER[KONRAD III . ] ZURLAUBEN,

Er wolle ihm bloss mitteilen , dass der [ franz . ] Ambassador

A
ZUG



[Pierre Jeannin de Castille ] gestern abend "avec le Teste de son
train" hier in Solothurn eingetroffen sei . "Je dict le reste d ’autant
que (corme vous aurez peult estre appris ) Madame partit de Coulombier Jl y a
environ 12 jours pour s 'en aller a paris . " Dessen ungeachtet , gedenke
der Ambassador , den ganzen Winter über hier zu verbleiben . Folg¬
lich könne er , Zurlauben , wann immer es ihm beliebe und ohne ris¬
kieren zu müssen , den Ambassadoren nicht anzutreffen , hierher¬
kommen .

Der Grund , dass er ihm dieses Schreiben durch Eilboten zugehen
lasse , "est sur le sübiect du Contract de feu L 'ury d 'undervalden affin de
scavoir de vous sy en avez appris quelque chose depuis vostre demiere et
s ’il y a quelque esperance de les pouvoir avoir d 'autant que monsieur alu-
vres [ ?] me presse fort pour unn contract ou deux  cfe ceste qualité " . Deshalb
beschwöre er ihn , nichts zu verabsäumen , um möglichst schnell in
deren Besitz zu gelangen . Er sei bereit , 22 oder 23 "solz de l ’escu"
zu bezahlen . Ganz speziell begrüssen würde er es , wenn der Handel
sofort abgewickelt würde und ihm der Bote die Kontrakte dann
gleich mitbringen könnte . Doch habe er diesen beauftragt , nicht
länger als 1 oder 2 Tage in Zug zu verbringen . Er bedaure , dass
alles so überstürzt vor sich gehen müsse , doch habe er - werde
er doch schon seit vier Tagen in Lyon erwartet - leider überhaupt
keine andere Wahl . Er hoffe daher sehr , ihm gelegentlich Gegen¬
dienste leisten zu können.

Original , in franz . Sprache , mit Siegel
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